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Einleitung

In den letzten Jahrzehnten hat die Zahl der gebietsfremden Organismen in den europäischen Wäldern aufgrund 
der Globalisierung und des Klimawandels stark zugenommen. Während sich viele dieser Organismen (insbeson-
dere Insekten, Pilze, Bakterien, Nematoden, Viren) unbemerkt in unseren Waldökosystemen integrieren, gibt es 
mehrere, die zu schwerwiegenden ökologischen und ökonomischen Problemen führen.

Seit Januar 2020 gilt in der Schweiz die neue Pflanzengesundheitsverordnung (PGesV). Diese regelt den Um-
gang mit besonders gefährlichen Schadorganismen (bgSO), d.h. Schadorganismen, die in der Regel mit Waren 
(wie zB Pflanzen, Pflanzenerzeugnissen, Holzverpackungsmaterial, usw.) eingeschleppt werden, und die bei 
einer erfolgreichen Ansiedlung und Verbreitung grosse wirtschaftliche, soziale oder ökologische Schäden verur-
sachen können (Art. 2 PGesV). BgSO sind gemäss PGesV in folgende Kategorien unterteilt: Quarantäneorga-
nismen (QO, inklusive prioritäre Quarantäneorganismen [prioQO]), potentielle Quarantäneorganismen (potQO), 
Schutzgebiet Quarantäneorganismen (SchutzgebietQO) und geregelte nicht-Quarantäneorganismen (GNQO). 
Die in der PGesV und in der VpM-BAFU festgelegten Präventions- und Bekämpfungsmassnahmen sollen die 
Einschleppung und Ausbreitung dieser bgSO verhindern. Genaue Arten- und Warenlisten sind in der Verordnung 
des WBF und des UVEK zur Pflanzengesundheitsverordnung (PGesV- WBF-UVEK) zu finden.

Die WSL ist für die wissenschaftlich-technischen Belange der Pflanzengesundheit im forstlichen Bereich zustän-
dig (Art. 103 PGesV). Mit Unterstützung des BAFU liefert sie verschiedene Leistungen zum Schutz der Schwei-
zer Wälder vor gefährlichen Schadorganismen. Mit dem WSL-Pflanzenschutzlabor steht für diese Aufgaben ein 
modernes und sicheres Diagnostiklabor zur Verfügung. Die WSL unterstützt zudem den Bund und die Kantone 
bei Präventions-, Bekämpfungs- und Überwachungsmassnahmen, sowie bei Risikoanalysen. Dazu gehören die 
Entwicklung und Ausführung der Gebietsüberwachung für prioQOs und weitere überwachungspflichtigen Orga-
nismen und die Erhebung des Auftretens von diversen QOs und GNQOs in der Schweiz. Zudem bietet die WSL 
Aus- und Weiterbildung für Fachleute an und informiert Öffentlichkeit und Praxis zu waldrelevanten Schadorga-
nismen.

Der vorliegende Bericht fasst die Arbeiten der WSL im Bereich waldrelevanter Schadorganismen für das Jahr 
2022 zusammen. Informationen über weitere aktuelle Schadorganismen für den Wald sind im jährlichen Wald-
schutzüberblick zu finden.
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Zusammenfassung 

Im Jahr 2022 wurden zum dritten Mal gemäss dem neuen Pflanzengesundheitsrecht (PGesV, PGesV-WBF-
UVEK, VpM-BAFU) aktive Erhebungen zum möglichen Auftreten von für den Wald besonders gefährlichen 
Schadorganismen durchgeführt. In Zusammenarbeit mit dem BAFU und den Kantonen BS, BL, GR, TI, VD 
und ZH wurde die Pilotphase der Gebietsüberwachung von prioritären und weiteren überwachungspflichtigen 
Quarantäneorganismen fortgesetzt. In dieser dreijährigen Pilotphase wurden Methoden und Prozesse getestet 
und mit Hilfe von risikobasierten Modellen geeignete Erhebungsstandorte ausgewählt. Bei den jährlichen Erhe-
bungen in den Jungpflanzenbetrieben (vom EPSD ausgeführt) werden anfällige Wirtspflanzen auf Quarantäne-
organismen und geregelte Nicht-Quarantäneorganismen kontrolliert und allfällige Verdachtsproben an der WSL 
analysiert. Zusätzlich werden Verdachtsproben aus Importkontrollen von Verpackungsholz (ISPM 15 Kontrollen) 
und aus dem Meldewesen von Waldschutz Schweiz untersucht.

Zu den überwachungspflichtigen, prioritären Quarantäneorganismen gehören Agrilus anxius (der Bronzefarbe-
ne Birkenprachtkäfer), Agrilus planipennis (der Asiatische Eschenprachtkäfer), Anoplophora chinensis (der Ci-
trusbockkäfer), Anoplophora glabripennis (der Asiatische Laubholzbockkäfer), Bursaphelenchus xylophilus (der 
Kiefernholznematode) und Dendrolimus sibiricus (der Sibirische Seidenspinner). Weitere zu überwachende Qua-
rantäneorganismen (VpM-BAFU) sind Fusarium circinatum (Pechkrebs der Föhre) und Phytophthora ramorum 
(plötzlicher Eichentod). Für die Gebietsüberwachung dieser Organismen wurden auf den Erhebungsflächen In-
sekten- und Sporenfallen eingesetzt und anfällige Wirtsbäume regelmässig auf Befallssymptome untersucht. 
Zusätzlich wurden 2022 spezielle Erhebungen betreffend B. xylophilus und F. circinatum durchgeführt. 

Bei den 2022 durchgeführten Erhebungen wurde keiner der oben erwähnten Quarantäneorganismen gefun-
den. Eine Meldung einer Privatperson ermöglichte aber die Entdeckung eines neues Freilandbefallsherdes des 
Asiatischen Laubholzbockkäfers im Kanton Luzern. Ausserdem gab es südlich der Alpen Nachweise von weite-
ren waldrelevanten Quarantäneorganismen, die in der PGesV-WBF-UVEK aufgeführt sind: Anisandrus maiche, 
Xylosandrus crassiusculus, Cyclorhipidion pelliculosum und C. distinguendum, sowie Hypothenemus eruditus. 
Zwei dieser Organismen (A. maiche und X. crassiusculus) konnten in Fallen der Gebietsüberwachung im Tessin 
als Beifänge nachträglich nachgewiesen werden. Erfreulich ist die Situation bei P. ramorum, bei dem die früheren 
Befallsherde als getilgt gelten. 

Bei den geregelten Nicht-Quarantäneorganismen wurde 2022 die Rotbandkrankheit (Dothistroma septosporum) 
und die Braunfleckenkrankheit (Lecanostica acicola) in einem Jungpflanzenbetrieb festgestellt. Ausserhalb von 
Jungpflanzenbetrieben ist die Rotband- und Braunfleckenkrankheit in der Schweiz punktuell verbreitet. Wie in 
den letzten Jahren wurden auch 2022 neue Befallsherde von beiden Nadelkrankheiten entdeckt. Es gab aber 
keine Verdachtsmeldungen aus den Jungpflanzenbetrieben zum Kastanienrindenkrebs (Cryphonectria parasiti-
ca). Allerdings wurden mehrere befallene Edelkastanien aus Privatgärten sowie aus dem Wald gemeldet.

Bei Verdachtsproben aus den ISPM 15 Importkontrollen von Verpackungsholz wurden keine Quarantäneorga-
nismen festgestellt. In den Proben wurden dagegen verschiedene gebietsfremde Holzschädlinge sowie drei 
verbreitete Schimmelpilze nachgewiesen.

An japanischen Ahorn-Arten konnte ein neuer Mehltaupilz in der Schweiz entdeckt werden: Sawadaea polyfida. 
Darüber hinaus gibt es einige neue potenzielle Schadorganismen in EPPO-Listen und in der Literatur, die in der 
EU noch nicht geregelt sind und Aufmerksamkeit bekommen sollten. Darunter Borkenkäfer, Motten, Zikaden und 
Phytophthora-Arten. 

Im Rahmen der Erhebungen 2022 wurden insgesamt 1868 molekulare Analysen für Pilze, Oomyzeten, Bakteri-
en, Nematoden und Insekten durchgeführt. Dabei wurden verschiedene Methoden eingesetzt, die es erlauben, 
entweder spezifische Quarantäneorganismen nachzuweisen (qPCR), oder unbekannte Schadorganismen zu 
identifizieren (Barcoding).

Verschiedene Fachartikel zu waldrelevanten Schadorganismen wurden in Zeitschriften für die Praxis oder als 
WSL Factsheets publiziert. Dazu wurden zahlreiche Wissenstransfer-Aktivitäten wie Konferenzen, Vorträge und 
Kurse durchgeführt. Auch erfolgte die Lehre an Fachhochschulen, bei den Baumpflegespezialisten sowie an 
der ETH im geplanten Rahmen. WSL Mitarbeitende verfassten auch mehrere internationale Publikationen zu 
waldrelevanten Schadorganismen.
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Introduction

Au cours des dernières décennies, le nombre d‘organismes exotiques présents dans les forêts européennes a considérab-
lement augmenté en raison de la mondialisation et du changement climatique. Alors que nombre de ces organismes 
(notamment les insectes, les champignons, les bactéries, les nématodes et les virus) s‘intègrent dans nos écosystèmes 
forestiers sans que l‘on s‘en aperçoive, plusieurs d‘entre eux entraînent de graves problèmes écologiques et économiques.

Depuis janvier 2020, la nouvelle ordonnance sur la santé des végétaux (OSaVé) est en vigueur en Suisse. Celle-ci régle-
mente la gestion des organismes nuisibles particulièrement dangereux (ONPD), c‘est-à-dire des organismes nuisibles qui 
sont généralement introduits par le biais de marchandises (telles que des plantes, des produits végétaux, des matériaux 
d‘emballage en bois, etc.) et qui, s‘ils réussissent à s‘implanter et à se propager, peuvent provoquer d‘importants dom-
mages économiques, sociaux ou écologiques (art. 2 OSaVé). Les ONPD sont répartis selon la PGesV dans les catégories 
suivantes : Organismes de quarantaine (OQ, y compris les organismes de quarantaine prioritaires [prioQO]), organismes 
de quarantaine potentiels (potQO), organismes de quarantaine de zone protégée (OQ de zone protégée) et organismes 
réglementés non de quarantaine (ORNQ). Les mesures de prévention et de lutte définies dans l‘OSaVé et dans l’OPM-
OFEV visent à empêcher l‘introduction et la propagation de ces ONQP. Des listes précises d‘espèces et de marchandises 
figurent dans l‘ordonnance du DEFR et du DETEC relative à l‘ordonnance sur la santé des végétaux (OSaVé-DEFR-DE-
TEC). 

Le WSL est responsable des aspects scientifiques et techniques de la santé des végétaux dans le domaine forestier 
(art. 103 PGesV). Avec le soutien de l‘OFEV, il fournit diverses prestations visant à protéger les forêts suisses contre les 
organismes nuisibles particulièrement dangereux. Avec le laboratoire phytosanitaire du WSL, il dispose pour ces tâches 
d‘un laboratoire de diagnostic moderne et sûr. Le WSL soutient en outre la Confédération et les cantons dans les mesu-
res de prévention, de lutte et de surveillance, ainsi que dans les analyses de risques. En font partie le développement et 
l‘exécution de la surveillance du territoire pour les OQPrio et autres organismes soumis à surveillance et le recensement 
de la présence de divers OQ et ORNQ en Suisse. En outre, le WSL propose des formations initiales et continues aux spé-
cialistes et informe le public et les praticiens sur les organismes nuisibles importants pour la forêt. 

Le présent rapport résume les travaux du WSL dans le domaine des organismes nuisibles importants pour la forêt pour 
l‘année 2022. Des informations sur d‘autres organismes nuisibles actuels pour la forêt sont disponibles dans la Vue d’en-
semble Protection des forêts.
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Résumé

En 2022, des relevés actifs ont été effectués pour la troisième fois conformément au nouveau droit phytosanitaire (OSaVé, 
OSaVé-DEFR-DETEC, OPM-OFEV) concernant l‘apparition éventuelle d‘organismes nuisibles particulièrement dangereux 
pour la forêt. En collaboration avec l‘OFEV et divers cantons (BS, BL, GR, TI, VD et ZH), la phase pilote de la surveillance 
territoriale des organismes prioritaires et des autres organismes de quarantaine soumis à surveillance a été poursuivie. Au 
cours de cette phase pilote de trois ans, des méthodes et des processus ont été testés et des sites de relevés appropriés 
ont été sélectionnés à l‘aide de modèles basés sur les risques. Lors des relevés annuels chez les producteurs de jeunes 
plants (effectués par le SPF), les plantes hôtes sensibles sont contrôlées quant à la présence d‘organismes de quarantaine 
et d‘organismes réglementés non de quarantaine, et les éventuels échantillons suspects sont analysés au WSL. En outre, 
des échantillons suspects provenant des contrôles d‘importation de bois d‘emballage (contrôles NIMP 15) et du système 
d‘annonce de Protection de la forêt suisse sont analysés.

Parmi les organismes de quarantaine prioritaires soumis à surveillance figurent Agrilus anxius (agrile du bouleau), Agrilus 
planipennis (agrile du frêne), Anoplophora chinensis (capricorne des agrumes), Anoplophora glabripennis (capricorne asi-
atique), Bursaphelenchus xylophilus (nématode du pin) et Dendrolimus sibiricus (bombyx sibérien). Les autres organismes 
de quarantaine à surveiller (OPM-OFEV) sont Fusarium circinatum (chancre résineux du pin) et Phytophthora ramorum 
(mort subite du chêne). Pour la surveillance territoriale de ces organismes, des pièges à insectes et à spores ont été 
utilisés sur les surfaces de relevés et les arbres hôtes sensibles ont été régulièrement examinés pour détecter des sym-
ptômes d‘infestation. En outre, des relevés spéciaux ont été effectués en 2022 concernant B. xylophilus et F. circinatum. 

Lors des relevés systématiques effectués en 2022, aucun des organismes de quarantaine susmentionnés n‘a été dé-
tecté. Une annonce d‘un particulier a toutefois permis de découvrir un nouveau foyer d‘infestation du capricorne asiatique 
dans le canton de Lucerne. En outre, d‘autres organismes de quarantaine importants pour les forêts, mentionnés dans la 
OSaVé-DEFR-DETEC, ont été identifiés au sud des Alpes : Anisandrus maiche, Xylosandrus crassiusculus, Cyclorhipi-
dion pelliculosum et C. distinguendum, ainsi que Hypothenemus eruditus. Deux de ces organismes (A. maiche et X. cras-
siusculus) ont pu être détectés a posteriori comme prises accessoires dans des pièges de la surveillance du territoire au 
Tessin. La situation est réjouissante pour P. ramorum, dont les anciens foyers d‘infestation peuvent être considérés comme 
éradiqués. 

Parmi les organismes réglementés non de quarantaine, la maladie des bandes rouges (Dothistroma septosporum) et 
la maladie des taches brunes (Lecanostica acicola) ont été détectées en 2022 chez un producteur de jeunes plants. En 
dehors des producteurs de jeunes plants, la maladie des bandes rouges et la maladie des taches brunes sont répandues 
ponctuellement en Suisse. Comme ces dernières années, de nouveaux foyers d‘infestation de ces deux maladies des 
aiguilles ont été découverts en 2022. Il n‘y a cependant pas eu d‘annonces de suspicion de chancre de l‘écorce du châ-
taignier (Cryphonectria parasitica) par les producteurs de jeunes plants. Toutefois, plusieurs châtaigniers atteints ont été 
signalés dans des jardins privés ainsi que dans la forêt.

Aucun organisme de quarantaine n‘a été détecté dans les échantillons suspects issus des contrôles de la norme  sur les 
bois d‘emballage. En revanche, divers organismes xylophages exotiques ainsi que trois moisissures répandues ont été 
détectés dans les échantillons analysés.

Une nouvelle espèce d‘oïdium a pu être découverte en Suisse sur des espèces d‘érables japonais : Sawadaea polyfida. 
En outre, il existe quelques nouveaux organismes nuisibles potentiels dans les listes de l‘OEPP et dans la littérature, qui 
ne sont pas encore réglementés dans l‘UE et qui devraient faire l‘objet d‘une attention particulière. Il s‘agit notamment de 
différentes espèces de scolytes, de mites, de cicadelles et de Phytophthora. 

Dans le cadre des suivis et diagnostics 2022, un total de 1 868 analyses moléculaires ont été effectuées pour les champig-
nons, les oomycètes, les bactéries, les nématodes et les insectes. Différentes méthodes moléculaires ont été utilisées, qui 
permettent soit de détecter des organismes de quarantaine spécifiques (qPCR), soit d‘identifier des organismes nuisibles 
inconnus (barcoding).

Différents articles spécialisés sur les organismes nuisibles importants pour la forêt ont été publiés dans des revues pra-
tiques ou sous forme de fiches d‘information du WSL. De nombreuses activités de transfert de connaissances, telles que 
des conférences, des exposés et des cours, ont été organisées. L‘enseignement dans les hautes écoles spécialisées, 
auprès des spécialistes de l‘arboriculture et à l‘EPFZ s‘est également déroulé dans le cadre prévu. Les collaborateurs du 
WSL ont également rédigé plusieurs publications internationales sur les organismes nuisibles importants pour la forêt.
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Introduzione

A causa della globalizzazione e dei cambiamenti climatici, negli ultimi decenni il numero di organismi alieni in 
Europa continua ad aumentare. Mentre molti di questi organismi (in particolare insetti, funghi, batteri, nematodi, 
virus) si integrano inosservati nei nostri ecosistemi forestali, altri causano gravi problemi ecologici e economici. 

Da gennaio 2020 è in vigore in Svizzera la nuova Ordinanza sulla protezione dei vegetali da organismi nocivi par-
ticolarmente pericolosi (Ordinanza sulla salute dei vegetali, OSalV). Essa regola la manipolazione di organismi 
nocivi particolarmente pericolosi, vale a dire organismi nocivi che di solito vengono introdotti con merci (vegetali, 
prodotti vegetali, materiale da imballaggio in legno, ecc.) e che in caso di introduzione e diffusione possono 
causare ingenti danni economici, sociali o ecologici (Art. 2, OSalV). Gli Onpp sono divisi nelle seguenti categorie 
secondo OSaIV: Organismi da quarantena (OdQ, compresi gli organismi da quarantena prioritari [OdQprio]), 
organismi da quarantena potenziali (OdQpot), organismi da quarantena rilevanti per le zone protette (OdQaree 
protette) e organismi regolamentati non da quarantena (OrnQ). Le misure di prevenzione e di controllo specifica-
te nell’OSalV e nell’OFM-UFAM hanno lo scopo di prevenire l‘introduzione e la diffusione degli organismi nocivi 
particolarmente pericolosi. Le liste dettagliate delle specie e delle merci sono contenute nell‘ordinanza del DEFR 
e del DATEC concernente l‘ordinanza sulla salute dei vegetali (OSalV–DEFR–DATEC). 

Il WSL è competente per gli aspetti tecnico-scientifici della salute dei vegetali nel settore forestale (Art. 103 
OSalV). Con il sostegno dell‘UFAM, fornisce diversi servizi per proteggere le foreste svizzere da pericolosi orga-
nismi nocivi. Il laboratorio fitosanitario del WSL rappresenta un’infrastruttura diagnostica moderna e sicura per 
questi compiti. Con il sostegno dell‘UFAM, il WSL supporta inoltre la confederazione e i cantoni nelle misure di 
prevenzione, controllo e monitoraggio, nonché nelle analisi dei rischi. Ciò include lo sviluppo e l‘esecuzione del 
monitoraggio delle aree delimitate per i prioQOs e altri organismi soggetti a monitoraggio e il rilevamento della 
presenza di vari QOs e GNQOs in Svizzera. Inoltre, il WSL offre istruzione e formazione per gli esperti e informa 
il pubblico e i professionisti sugli organismi nocivi rilevanti per il bosco. 

Questo rapporto riassume il lavoro del WSL nel settore degli organismi nocivi rilevanti per il bosco per l’anno 
2022. Le informazioni su altri organismi attuali nocivi per il bosco sono fornite annualmente nella Situazione fito-
sanitaria dei boschi.
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Riassunto

Nel 2022, sono state effettuate per la terza volta delle indagini sulla possibile presenza di organismi nocivi parti-
colarmente pericolosi per il bosco in conformità con la nuova legislazione fitosanitaria federale (OSalV, OSalV–
DEFR–DATEC, OMF-UFAM). In collaborazione con l‘UFAM e i cantoni BS, BL, GR, TI, VD e ZH, è stata portata 
avanti la fase pilota del monitoraggio a tappeto degli organismi prioritari e di altri organismi da quarantena che 
richiedono un monitoraggio. In questa fase pilota triennale, i metodi e i processi sono testati e i siti di indagine 
adatti selezionati utilizzando modelli basati sul rischio. Durante le ispezioni annuali nelle aziende produttrici di 
giovani piante (condotte dal Servizio Fitosanitario Federale), le piante ospiti suscettibili sono controllate per gli 
organismi da quarantena e gli organismi regolamentati non da quarantena e tutti i campioni sospetti analizzati 
presso il WSL. Inoltre, vengono esaminati i campioni sospetti provenienti dai controlli sull‘importazione e sul 
luogo di stoccaggio del legno da imballaggio (controlli ISPM 15) e dalle segnalazioni al servizio per la Protezione 
delle foreste svizzere (WSS).

Gli organismi da quarantena prioritari soggetti a monitoraggio sono Agrilus anxius (minatore color bronzo della 
betulla), Agrilus planipennis (minatore smeraldino del frassino), Anoplophora chinensis e A. glabripennis (tarli 
asiatici del legno), Bursaphelenchus xylophilus (nematode del pino) e Dendrolimus sibiricus (falena siberiana). 
Altri organismi da quarantena da monitorare (OMF-UFAM) sono Fusarium circinatum (cancro resinoso del pino) 
e Phytophthora ramorum (morte improvvisa della quercia). Per il monitoraggio di questi organismi nelle aree 
delimitate, sono state utilizzate trappole per insetti e spore e gli alberi ospiti suscettibili sono stati regolarmente 
ispezionati per eventuali sintomi di infestazione. Oltre a ciò, nel 2022 sono state effettuate indagini speciali su 
B. xylophilus e F. circinatum.

Nessuno dei suddetti organismi da quarantena è stato trovato durante i rilievi del 2022. Tuttavia, la seg-
nalazione di una persona privata ha permesso di scoprire una nuova infestazione di A. glabripennis nel canton 
Lucerna. Inoltre, a sud delle Alpi, sono stati trovati altri organismi da quarantena rilevanti per le foreste elencati 
nell’OSalV–DEFR–DATEC: Anisandrus maiche, Xylosandrus crassiusculus, Cyclorhipidion pelliculosum e C. dis-
tinguendum, come pure Hypothenemus eruditus. Due di questi organismi (A. maiche e X. crassiusculus) sono 
stati individuati come catture accessorie nelle trappole per il monitoraggio delle aree delimitate in Ticino. La situa-
zione riguardante P. ramorum è incoraggiante, poiché tutte le infestazioni precedenti sono considerate eradicate.

Per quanto riguarda gli organismi regolamentati non da quarantena, nel 2022 la malattia delle bande rosse (Do-
thistroma septosporum) e la malattia dell’imbrunimento degli aghi di pino (Lecanostica acicola) sono state rileva-
te in un’azienda produttrice di giovani piante. Al di fuori delle aziende produttrici di giovani piante, le due malattie 
sono assai diffuse in Svizzera e come negli anni precedenti, nel 2022 sono stati rilevati nuovi focolai. Non ci sono 
state segnalazioni sospette di cancro corticale del castagno (Cryphonectria parasitica) nelle aziende produttrici 
di giovani piante. Diversi castagni colpiti dalla malattia sono però stati segnalati in giardini privati e foresta.

Nessun organismo di quarantena è stato rilevato nei campioni sospetti delle ispezioni ISPM 15 sulle importazioni 
di legno da imballaggio. Al contrario, nei campioni sono stati rilevati diversi parassiti del legno esotici e tre specie 
di muffe comuni.

In Svizzera è stato scoperto una nuova specie di oidio su specie di acero giapponese: Sawadaea polyfida. 
Inoltre, negli elenchi EPPO e in letteratura sono presenti alcuni nuovi potenziali parassiti che non sono ancora 
regolamentati nell‘UE e che dovrebbero essere oggetto di attenzione. Trattasi di coleotteri, falene, cicale e specie 
di Phytophthora.

Durante le indagini condotte nel 2022 sono state effettuate un totale di 1868 analisi molecolari su funghi, oomice-
ti, batteri, nematodi e insetti. A questo scopo sono stati utilizzati vari metodi che permettono di rilevare specifici 
organismi da quarantena (qPCR) o di identificare organismi nocivi sconosciuti (barcoding)

Diversi articoli tecnici sugli organismi nocivi per le foreste sono stati pubblicati su riviste divulgative o come sche-
de informative del WSL. Inoltre, sono state condotte numerose attività di trasferimento delle conoscenze, come 
conferenze, lezioni e corsi. Sono pure state svolte attività di insegnamento presso le scuole universitarie pro-
fessionali, tra gli specialisti della cura degli alberi e presso l‘ETH. Il personale del WSL ha anche redatto diverse 
pubblicazioni internazionali sugli organismi nocivi per le foreste.
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Abkürzungsverzeichnis
ALB Asiatischer Laubholzbockkäfer

BFK Braunfleckenkrankheit

bgSO besonders gefährlicher Schadorganismus

CLB Citrusbockkäfer

COI Cytochrome Oxidase 1

eDNA environmental DNA (engl. für „Umwelt-DNA")

EPPO European and Mediterranean Plant Protection Organization

EPSD Eidgenössischer Pflanzenschutzdienst

Euphresco European phytosanitary research coordination

GNQO geregelter Nicht-Quarantäneorganismus

ISPM International Standard for Phytosanitary Measures

ITS Internal Transcribed Spacer

NC Negative Kontrolle

PGesV Pflanzengesundheitsverordnung

PGesV-WBF-
UVEK

Verordnung des WBF und des UVEK zur Pflanzengesundheitsverordnung

potQO potentieller Quarantäneorganismus

PRA Pest Risk Assessment

prioQO prioritärer Quarantäneorganismus

QO Quarantäneorganismus

qPCR quantitative PCR

RBK Rotbandkrankheit

SKSH Schweizerisches Kompetenzzentrum für Sicherheit mit Holz

sp. / spp. species (engl. (unbestimmte) Art / diverse Arten)

UVEK Eidgenössisches Departement für Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation

VpM-BAFU Verordnung des BAFU über phytosanitäre Massnahmen für den Wald

WBF Eidgenössisches Departement für Wirtschaft, Bildung und Forschung

WSS Waldschutz Schweiz
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1 Prioritäre Quarantäneorganismen

Valentin Queloz

Mit den Revisionen des Pflanzengesundheitsrechts auf EU und Schweizer-Ebene (PGesV und PGesV-WBF-
UVEK) müssen seit 2020 prioQOs von den Kantonen aktiv und risikobasiert überwacht werden. Der Bund kann 
dazu spezifische Überwachungsbestimmungen festlegen. Zusätzlich zu den prioQOs müssen weitere Quarantä-
neorganismen überwacht werden (VpM-BAFU), für welche vorübergehende Pflanzenschutzmassnahmen vom 
Bund erlassen wurden (Tab. 1). Diese Aufgaben werden zusammenfassend als Gebietsüberwachung bezeich-
net, und um diese koordiniert und wissenschaftlich fundiert durchzuführen, wurden Methoden und Prozesse 
während einer dreijährigen Pilotphase 2020 bis 2022 getestet und ausgewertet.

Tab. 1. Gemäss PGesV, PGesV-WBF-UVEK und VpM-BAFU müssen die Kantone für folgende Organismen eine jährliche Gebietsüber-
wachung durchführen.

Organismus- 
Kategorie

Wissenschafl. Name Deutscher Name Wirtspflanze(n)

PrioQO Agrilus anxius Bronzefarbener Birken-
prachtkäfer

Birke

PrioQO Agrilus planipennis Asiatischer Eschen-
prachtkäfer 

Esche

PrioQO Anoplophora chinensis Citrusbockkäfer Div. Laubgehölze

PrioQO Anoplophora glabripennis Asiatischer Laubholz-
bockkäfer 

Div. Laubgehölze

PrioQO Bursaphelenchus xylophilus Kiefernholznematode Föhrenarten und weitere 
Nadelgehölze

PrioQO Dendrolimus sibiricus Sibirischer Seiden spinner Div. Nadelbäume

QO (nicht-EU 
Isolate), GNQO 
(EU Isolate)

Phytophthora ramorum Plötzlicher Eichentod Lärche, Eiche, Buche, 
Edelkastanie, Schneeball, 
Rhododendron

QO Fusarium circinatum Pechkrebs der Föhre Föhrenarten, Douglasie

Sechs Kantone aus verschiedenen Regionen der Schweiz haben sich bereit erklärt, während der Pilotphase aktiv 
beteiligt zu sein: BS, BL, GR, TI, VD und ZH. Hauptziel der Pilotphase 2020 – 2022 war, per Ende 2022 ein vom 
Bund, WSL und Kantonen validiertes, ressourcengerechtes und mit den EU-Normen konformes Konzept zur 
Gebietsüberwachung für überwachungspflichtige Organismen im Wald zu erarbeiten. Um das Ziel zu erreichen, 
wurden unter anderem in den sechs Pilotkantonen und auf drei Risikostandorten des EPSD die Methoden und 
Abläufe getestet und die nötigen Ressourcen (Personal und Material) ermittelt. 

Die WSL, der Eidgenössische Pfanzenschutzdienst (EPSD) und die Pilotkantone haben während der Pilotphase 
zusammengearbeitet und ihre Arbeiten gemäss der geplanten Aufgabenteilung erledigt.

Für die Gebietsüberwachung wurden folgende Methoden angewandt:
• Symptomaufnahmen: visuelle Inspektion von Bäumen nach typischen, schadenbedingten Symptomen
• Deltafallen mit spezifischem Lockstoff für Dendrolimus sibiricus (Abb. 1 Deltafalle)
• Grüne Trichterfallen mit Breitspektrum Lockstoff für Agrilus anxius und Agrilus planipennis (Abb. 1 Grüne 

Trichterfalle)
• Schwarze Trichterfallen mit Breitspektrum Lockstoff für Anoplophora glabripennis, Anoplophora chinensis 

und Käfer der Gattung Monochamus (Vektoren von Bursaphelenchus xylophilus) (Abb. 1 Schwarze Trichter-
falle)

• Analyse der Fangflüssigkeit von schwarzen Trichterfallen für den Nachweis von Fusarium circinatum an den 
Föhrenstandorten und Sporenfallen an den Lärchenstandorten für den Nachweis von Phytophthora ramorum 
(Abb. 1 Sporenfalle), da es dort keine Insektenfallen mit Fangflüssigkeit gibt.
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Abb. 1. Eingesetzte Fallentypen. vlnr: Deltafalle, grüne Trichterfalle, schwarze Trichterfalle, Sporenfalle. Fotos: WSS

Generell wurden für die Gebietsüberwachung in jedem Pilotkanton 5 Flächen eingerichtet (Tab. 2).

Zusätzlich wurden drei EPSD-Risikostandorte eingerichtet. Letztere wurden vom EPSD betreut und befanden 
sich am Flughafen Zürich (ZH), am Reinhafen Birsfelden (BL) und in Chiasso im Tessin. Bei den EPSD-Risikost-
andorten wurden keine Bäume beobachtet. Dort wurden alle gesuchten Organismen über Insektenfallen sowie 
Filtrate der Fallenfangflüssigkeit für Pilze überwacht.

Die Resultate der Gebietsüberwachung 2022 sind in den folgenden Kapiteln zusammengestellt.

Tab. 2. Gebietsüberwachungsflächen und Anzahl der Fallen sowie Fallen-Leerungen 2022 in den Pilotkantonen und auf EPSD-Risiko-
standorten.

Organismus Anzahl 
Flächen

Anzahl 
Bäume

Grüne 
Trichter-
fallen

Schwarze 
Trichter-
fallen

Delta- 
fallen

Sporen-
fallen

Fangflüs-
sigkeit für 
Sporen-
nachweis

Asiatischer Laubholz- 
und Citrusbockkäfer 

5 125 - 5 (6*) - -

Birkenprachtkäfer 5 125 5 (5*) - - -
Eschenprachtkäfer 5 125 5 (5*) - - -
Kiefernholznematode & Föhren-
pechkrebs

5 125 - 5 (5*) - - 25

Sibirischer Seidenspinner & 
Plötzlicher Eichentod

5 125 - - 5 (3*) 5 (5*)

EPSD-Risikostandorte 3 - 3 (6*) 3 (6*) 3 (3*) - 36
TOTAL 28 625 13 13 8 5
(n*) Leerungen - - 68 73 24 25 61
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Überwachung des Organismus

Gebietsüberwachung # Diagnostik WSL #
Untersuchte Flächen 8 EPSD-ISPM 15-Proben 2
Untersuchte Bäume 125 EPSD-Concerplant-Proben* 0
Schwarze Trichterfallen 8 WSS Meldewesen Fälle ALB: 22 (1 positiv)

CLB: 0
* Concerplant ist ein Verein, der im Auftrag des Eidgenössischen Pflanzenschutzdienstes (EPSD) phytosanitäre Kontrollen in Jung-
pflanzenbetrieben durchführt.

Nachweisansätze

1�1  Asiatischer Laubholzbockkäfer  
(Anoplophora glabripennis; ALB) und  
Citrusbockkäfer ( Anoplophora 
 chinensis; CLB)

Doris Hölling

Hauptwirte: Laubhölzer, insbesondere die Gattungen Acer, Aesculus,  
 Betula, Salix, Populus, Corylus, Malus, Citrus

Pheromonfallen (schwarze Trichterfallen) 
wurden auf den fünf Flächen der Gebietsüber-
wachung und an drei EPSD-Risikostandorten 
aufgestellt, um Bockkäfer der Gattung Anoplo-
phora zu fangen. Zudem findet auf den Gebiets-
überwachungs-Flächen in den Pilotkantonen 
jeweils zweimal im Jahr eine visuelle Kontrolle 
statt (belaubter und unbelaubter Zustand). Ver-
dächtige Holzverpackungen (ISPM 15) aus Im-
port- und Lagerplatzkontrollen werden auf die 
Präsenz von A. glabripennis und A. chinensis hin 
im Labor untersucht. Verdächtige Pflanzen aus 
Jungpflanzenbetrieben werden durch die Con-
cerplant-Kontrolleure gemeldet und eingesendet 
und dann im Labor untersucht.
Nachweismethode im Labor: morphologische 
Bestimmung der Käfer und ggf. der Larven an-
schliessend Barcode-Sequenzierung oder spezi-
fischer qPCR-Test für A. glabripennis.

Anoplophora glabripennis wurde 2022 in der Schweiz im Freiland 
neu entdeckt in Zell, Kanton Luzern. Anoplophora chinensis wurde 
2022 in der Schweiz nicht gefunden.

ALBALB

WSS

CLBCLB

Abb. 2. Flächen der Gebietsüberwachung 2022 sowie Standorte aus dem WSS 
Meldewesen zur Überwachung von Anoplophora glabripennis und A. chinensis.
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Neuer ALB-Freilandbefall in Zell (Kanton Luzern)

Im Sommer 2022 gelangte eine Meldung aus Zell, Kanton Luzern, an Waldschutz Schweiz mit dem Foto eines 
Käfers, der in einem Garten von einem aufmerksamen Hausbesitzer auf einer Fenchelpflanze entdeckt und 
fotografiert wurde. Bei seinem Fund vermutete der Hausbesitzer, dass es sich um einen ALB handeln könnte 
und informierte umgehend die kantonalen und eidgenössischen Behörden. Anschliessend konnte Waldschutz 
Schweiz bestätigen, dass es sich um den ALB handelte. Sofort wurden seitens der Behörden die entsprechenden 
Massnahmen eingeleitet. Es zeigte sich, dass dieser ALB-Freilandbefall der grösste ist, der in der Schweiz bisher 
festgestellt wurde. 

In Zell hat der ALB hauptsächlich Weiden und Ahorne befallen. Ausser dem Siedlungsgebiet sind in Zell auch die 
Ufervegetation eines Bachlaufs sowie ein Schutzwald betroffen. Die Dendrochronologie-Gruppe der WSL konnte 
anhand der gefundenen Proben feststellen, dass der Freilandbefall in Zell schon seit mindestens sieben Jahren 
besteht. Zudem gab es offenbar in jedem der vergangenen Jahre ausfliegende Käfer.

Abb. 3. Gut sichtbare alte (dunkel gefärbt) und neue (hellbraun) 
Eiablagestellen an einem gefällten Stamm. Dendrochronologisch 
liess sich nachweisen, dass der Befall in Zell mindestens 7 Jahre alt 
ist. Foto: WSS

Abb. 4. Schlüpfender ALB aus einem Baum im Siedlungsgebiet 
von Zell Ende August 2022. Foto: WSS
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1�2  Bronzefarbener Birken-
prachtkäfer (Agrilus anxius)
Doris Hölling, Beat Ruffner

Hauptwirte: Bäume der Gattung Betula

Überwachung des Organismus

Gebietsüberwachung # Diagnostik WSL #
Untersuchte Flächen 8 EPSD-Concerplant-Proben 0
Untersuchte Bäume 125 WSS Meldewesen Fälle 0
Grüne Trichterfallen 8 

Nachweisansätze 

Pheromonfallen (grüne Trichterfallen) werden 
auf Birkenflächen der Gebietsüberwachung 
und an EPSD-Risikostandorten aufgestellt, um 
A. anxius zu fangen. Verdächtige Pflanzen aus 
Jungpflanzenbetrieben werden durch die Con-
cerplant-Kontrolleure gemeldet, zur Diagnose 
an die WSL gesendet und dann im Labor unter-
sucht.
Nachweismethode im Labor: morphologische 
Bestimmung der Käfer sowie Barcode-Sequen-
zierung. Neue Diagnostik-Entwicklungen zu die-
sem Schädling sind im Kapitel 7 erläutert.

Agrilus anxius wurde 2022 in der Schweiz nicht entdeckt.
J.A. Davidson, Forestry Images, Nr. 1635105

Abb. 5. Birkenflächen der Gebietsüberwachung 2022 zur Überwachung von Agrilus 
anxius.
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1�3  Asiatischer Eschenpracht-
käfer (Agrilus planipennis)
Doris Hölling, Beat Ruffner

Hauptwirte: Bäume der Gattung Fraxinus

Überwachung des Organismus

Gebietsüberwachung # Diagnostik WSL #
Untersuchte Flächen 5 EPSD-Concerplant-Proben 0
Untersuchte Bäume 125 WSS Meldewesen Fälle 0
Grüne Trichterfallen 8

Nachweisansätze 

Pheromonfallen (grüne Trichterfallen) werden 
auf Eschenflächen der Gebietsüberwachung 
und an EPSD-Risikostandorten aufgestellt, um 
A. planipennis zu fangen. Verdächtige Pflanzen 
aus Baumschulen werden durch die Concer-
plant-Kontrolleure gemeldet und eingesendet 
und dann im Labor untersucht.
Nachweismethode im Labor: morphologische 
Bestimmung der Käfer sowie Barcode-Sequen-
zierung und ggf. Überprüfung mit spezieller 
qPCR für den Eschenprachtkäfer. Neue Diag-
nostik-Entwicklungen zu diesem Schädling sind 
im Kapitel 7 erläutert.

Agrilus planipennis wurde 2022 in der Schweiz nicht entdeckt.

Abb. 6. Eschenflächen der Gebietsüberwachung 2022 zur Überwachung von 
Agrilus planipennis.

D. Cappaert, Forestry Images, Nr. 2106098 
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1�4  Kiefernholznematode  
(Bursaphelenchus xylophilus)
Vivanne Dubach, Doris Hölling, Valentin Queloz, Beat Ruffner

Hauptwirte: Bäume der Gattung Pinus, sowie weitere Nadelgehölze
Vektoren: Käfer der Gattung Monochamus

Überwachung des Organismus

Gebietsüberwachung # Zusatzmonitoring # Diagnostik WSL #
Untersuchte Flächen 8 Kantone 1 EPSD-ISPM 15-Proben 1
Untersuchte Bäume 125 Standorte 6 EPSD-Concerplant-Proben 0
Schwarze Trichterfallen 
für Mono chamus sp.

8 Untersuchte Bäume 35 WSS Meldewesen Fälle 6

Anzahl Proben mit Mono-
chamus sp. an Föhre

2

Nachweisansätze 

Pheromonfallen (schwarze Trichterfallen) wer-
den auf Föhrenflächen der Gebietsüberwachung 
und an EPSD-Risikostandorten aufgestellt, um 
Bockkäfer der Gattung Monochamus zu fangen. 
Käfer und die Fangflüssigkeit (Propylenglykol) 
werden anschliessend auf Nematoden unter-
sucht. Aus dem Meldewesen von Waldschutz 
Schweiz und Jungpflanzenbetriebskontrollen 
(Concerplant) werden Holzproben von sympto-
matischen Föhren gesammelt und an der WSL auf 
Nematoden untersucht. Verdächtige Holzverpa-
ckungen aus Importkontrollen (ISPM 15) werden 
ebenfalls auf die Präsenz von B. xylophilus hin im 
Labor getestet. Beim Zusatzmonitoring werden 
Standorte mit absterbenden oder frisch abgestor-
benen Föhren aus Risikogebieten beprobt.
Nachweismethode im Labor: Sowohl bei Holzproben als auch bei lebenden Vektoren werden die Nemato-
den mittels Baermann-Trichter-Methode nach Vorinkubation extrahiert, und anschliessend mit einer spezifischen 
qPCR getestet.  Beim indirekten Nachweis aus Insektenvektoren von Fallenfängen (tote Insekten bzw. Fangflüs-
sigkeit) wird die morphologische Identifizierung adulter Nematoden mittels Mikroskop von qPCR-Tests nach der 
destruktiven Extraktion ergänzt. Hierbei wird ebenso ein Abgleich mit positiven Vergleichsproben aus Befallsge-
bieten erfolgen. Zum direkten Nachweis des Kiefernholznematoden aus Monochamus-Lebendfallenfängen ist 
die WSL-laborspezifische Validierung gemäss EPPO-Standard noch ausstehend.

Bursaphelenchus xylophilus wurde 2022 in der Schweiz nicht ent-
deckt.

Abb. 7. Föhrenflächen der Gebietsüberwachung 2022 sowie Proben aus dem 
Zusatzmonitoring und aus dem WSS Meldewesen zur Überwachung von Kiefernholz-
nematoden.

B. Frei, WSL
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1�5  Sibirischer  Seidenspinner  
(Dendrolimus sibiricus)
Doris Hölling, Beat Ruffner

Hauptwirte: Bäume der Gattung Larix

Überwachung des Organismus

Gebietsüberwachung # Diagnostik WSL #
Untersuchte Flächen 8 EPSD-Concerplant-Proben 0
Untersuchte Bäume 125 WSS Meldewesen Fälle 0
Grüne Trichterfallen 8

Nachweisansätze 

Pheromonfallen (Deltafallen mit Leimplatten 
und spezifischem Pheromon) werden auf Flä-
chen der Gebietsüberwachung und an EPSD-Ri-
sikostandorten aufgestellt, um D. sibiricus zu 
fangen.
Nachweismethode im Labor: visuelle Bestim-
mung der Dendrolimus-Spezies und Analyse via 
Barcode-Sequenzierung.

Dendrolimus sibiricus wurde 2022 in der Schweiz nicht entdeckt.

Abb. 8. Lärchenflächen der Gebietsüberwachung 2022 zur Überwachung von 
Dendrolimus sibiricus.

V. Petko, Forestry Images, Nr. 5174044
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1�6  Weitere invasive Arten aus der Gebietsüberwachung

Doris Hölling

Die invasive Bockkäferart Xylothrechus stebbingi, welche nicht als Quarantäneorganismus geregelt ist, konnte 
2022 erneut erneut in den Gebietsüberwachungs-Proben nachgewiesen werden. 2022 wurden 38 Individuen 
auf vier Standorten im Tessin festgestellt. Die Fänge erfolgten bei unterschiedlichen Baumarten sowohl in den 
schwarzen als auch in den grünen Trichterfallen. Die Farbe der Falle scheint offenbar keine grosse Rolle zu 
spielen. Ausserdem wurde im Juli 2022 auch ein Käfer in einer grünen Trichterfalle an einem Eschenstandort in 
Basel entdeckt. 

Die ursprünglich in Asien beheimatete Käferart wurde 1982 erstmals in Europa in Italien entdeckt. Mittlerweile 
ist sie neben der Schweiz u.a. auch aus Frankreich, Kroatien, Slowenien, Griechenland, Deutschland sowie 
Portugal und Spanien bekannt*. In Europa findet man Xylothrechus stebbingi an zahlreichen Laubholzarten (u. a. 
Populus sp., Alnus sp., Ulmus sp.), in den Herkunftsgebieten in Indien und Tibet eher an verschiedenen Eichen-
arten (Roques et al., in Druck). Über das Schadpotential dieser Art ist noch nichts bekannt.

*Siehe: https://fauna-eu.org/cdm_dataportal/taxon/6d0a80d9-7cee-401f-b4bc-0d6d0f6d59b2, 
Rigling et al. (2021); Dubach et al. (2022); Queloz et al. (2022)

Abb. 9. Schweizer Fundorte von Xylotrechus stebbingi bei der WSL im Jahr 2022.

https://fauna-eu.org/cdm_dataportal/taxon/6d0a80d9-7cee-401f-b4bc-0d6d0f6d59b2
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2 Andere Quarantäneorganismen

2�1  Plötzlicher Eichentod  
(Phytophthora ramorum)
Vivanne Dubach, Simone Prospero, Beat Ruffner

Hauptwirte: verschiedene Gehölze (z. B. eingeführte Sträucher: Rho-
dodendron spp., Camellia spp., Viburnum spp.; weitere Wirte: Larix 
kaempferi, Quercus spp., Fagus spp., Castanea spp., Populus spp., 
Fraxinus spp. und Taxus spp.)
Verschleppungswege: infizierte Pflanzen und kontaminiertes Pflan-
zenmaterial, Luft, kontaminierte Erde, kontaminiertes Wasser

Phytophthora ramorum wurde 2022 in der Schweiz nicht entdeckt.
Andere entdeckte Phytophthora-Arten: P. plurivora (5), P. x cambi-
vora (3), P. cactorum (2), P. x alni (1), P. cinnamomi (1), Phytopht-
hora sp. (1)

Überwachung des Organismus

Gebietsüberwachung # Diagnostik WSL #
Untersuchte Flächen 8 EPSD-Concerplant-Proben 2
Untersuchte Bäume 125 WSS Meldewesen Fälle 44
Sporenfallen / Trichter-
fallen-Filtrate 

11

Nachweisansätze 

Sporenfallen werden auf Lärchenflächen der 
Gebietsüberwachung aufgestellt, um Pilzsporen 
aus der Luft aufzufangen und anschiessend im 
Labor auf P. ramorum hin zu untersuchen. Ver-
dachtsproben aus Jungpflanzenbetriebskont-
rollen (Concerplant) und dem Meldewesen von 
Waldschutz Schweiz werden im Labor mittels 
Schnelltest und nachfolgender Laboranalysen 
untersucht.
Nachweismethode im Labor: Allgemeiner 
Schnelltest für Phytophthora, spezifischer qPCR 
Test für P. ramorum (aus Proben von Sporen-/
Trichterfallen, Pflanzenproben, Köderblättern), 
DNA-Barcoding für die Identifizierung anderer-
Phytophthora-Arten.

Abb. 10. Lärchenflächen der Gebietsüberwachung 2022 sowie Proben aus dem 
WSS Meldewesen zur Überwachung von Phytophthora ramorum.

D. Rigling, WSL
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2�2  Pechkrebs der Föhre  
(Fusarium circinatum)
Vivanne Dubach, Ludwig Beenken, Carolina Cornejo

Hauptwirte: Bäume der Gattungen Pinus und Pseudotsuga
Verschleppungswege: Transport von infiziertem Pflanzenmaterial 
(Samen, Jungpflanzen), Luft, Insekten

Überwachung des Organismus

Gebietsüberwachung # Diagnostik WSL #
Untersuchte Flächen 8 EPSD-Concerplant-Proben 6
Untersuchte Bäume 125 WSS Meldewesen Fälle 10
Sporenfallen / Trichter-
fallen-Filtrate 

11 Saatgut-Kontrolle 10

Nachweisansätze 

Parallel zur Überwachung auf Kiefernholznemat-
oden (Kap. 1.4) wird nach Befall mit F. circinatum 
gesucht. Auf jeder der 5 Föhrenflächen der Ge-
bietsüberwachung werden 25 Bäume auf Sym-
ptome kontrolliert. Die Gesamt-DNA wird aus der 
Fangflüssigkeit (Propylenglycol) der Pheromon-
fallen (schwarze Trichterfallen und grüne Trich-
terfallen (auf EPSD-Risikostandorten) extrahiert 
und molekularbiologisch im WSL-Diagnostikla-
bor auf den Pilz untersucht.
Im Rahmen des Meldewesens von Waldschutz 
Schweiz werden erkrankte Föhren systematisch 
auf F. circinatum Symptome hin untersucht. Falls 
sich ein Verdacht morphologisch erhärtet, wer-
den Holzproben gesammelt und an der WSL un-
tersucht. Im Rahmen des Zusatzmonitorings für 
B. xylophilus wurden 35 Föhren visuell nach Symptomen untersucht. Schliesslich wurde ein Saatgut-Import von 
Pseudotsuga sp. aus einem Risikoland im Auftrag des EPSD auf das Pathogen getestet. Zusätzlich wurde im 
Rahmen der Gebietsüberwachung (s. o.) auf den Föhrenflächen in den fünf Pilotkantonen je 25 Bäume auf Sym-
ptome kontrolliert. Die Fangflüssigkeiten aus den Trichterfallen der fünf Föhrenstandorte und der drei EPSD-Ri-
sikostandorte wurden molekular auf F. circinatum getestet (s. Tab. 2).
Nachweismethode im Labor: Isolation und/oder ggf. qPCR-Test für Fusarium circinatum.

Fusarium circinatum wurde 2022 in der Schweiz nicht entdeckt.

Abb. 11. Föhrenflächen der Gebietsüberwachung 2022 sowie aus dem WSS Melde-
wesen zur Überwachung vom Pechkrebs der Föhre.

M. Dvořák, EPPO 
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2�3  Weitere invasive Arten (Quarantäneorganismen) aus dem Tessin

Doris Hölling, Eckehard G. Brockerhoff

2022 wurden einige neue Quarantänearten aus dem Tessin gemeldet:
Es handelt sich um vier Ambrosiakäferarten sowie eine Borkenkäferart:
• Anisandrus maiche* (Wirtspflanzen sind zahlreiche Laubgehölze wie Quercus, aber gelegentlich auch Na-

delhölzer wie Picea, allerdings wurden in der Schweiz noch keine Wirtspflanzen bestätigt, Abb. 13)
• Cyclorhipidion distinguendum* (Wirtspflanzen u.a. Fagaceae)
• Cyclorhipidion pelliculosum* (Wirtspflanzen u. a. Quercus, Acer, Juglans, Alnus, Betula, Populus)
• Xylosandrus crassiusculus (Wirtspflanzen u. a. Quercus, Salix, Ulmus, Populus, Alnus, Cornus, Fagus, Fi-

cus, Obstgehölze, u. v. a. m., Abb. 12)
sowie eine Borkenkäferart:
• Hypothenemus eruditus* (Wirtspflanzen u. a. Ficus und hunderte von Pflanzenarten aus subtropischen und 

tropischen Regionen, sowie verschiedene einheimische Arten wie Populus, Abb. 14)

Die mit * gekennzeichneten Arten sind neu für die Schweiz. Xylosandrus crassiusculus wurde bereits 2013 und 
2015 im Tessin entdeckt. Bis auf diese Art, scheinen alle anderen Käferarten keine grösseren Schäden zu verur-
sachen. Sie konnten bisher nur in Fallenfängen festgestellt werden. Anisandrus maiche wurde in einem Monito-
ring auf Ambrosiakäfer entdeckt. Daraufhin wurden auch die Fallen der Gebietsüberwachung im Tessin überprüft 
und die Käferart konnte darin ebenfalls an allen Gebietsüberwachungs-Standorten im Tessin nachgewiesen wer-
den. Im Auftrag des BAFU wurde eine ‚Pest Risk Analyse‘ (PRA) (Hölling und Brockerhoff, in prep.) zu A. maiche 
fürs BAFU erstellt. Die Funde der beiden Cyclorhipidion-Arten und von Hypothenemus eruditus stammten aus 
Fallenfängen, die im Rahmen einer umfassenden Erhebung von Totholzkäfern in allen wichtigen Waldtypen im 
Kanton Tessin durchgeführt wurden. Nähere Angaben zu den Fundorten von Cyclorhipidion spp. und H. eruditus 
im Südtessin und weitere Angaben befinden sich im Artikel von Sanchez et al. (in prep.).

Im September 2022 erreichte WSS aus dem Tessin eine neue Fundmeldung zu Xylosandrus crassiusculus aus 
dem Botanischen Garten der Brissago-Insel. Die Art – Jung- und Adultkäfer sowie zahlreiche Larven – wurde in 
den Trieben einer Hakea-Pflanze (Australische Silberbaumgewächse, Proteaceae) entdeckt. Dabei zeigte sich, 
dass zu ihrer Entwicklung bereits eine Triebstärke von 9 mm ausreichend ist. Es wurde auch ein Bohrloch in einer 
Frucht gefunden, allerdings ohne ausgebildetes Gangsystem.

Bis auf den Kosmopoliten Hypothenemus eruditus sind die neu entdeckten Käferarten alle im asiatischen Raum 
einheimisch.
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Abb. 12. Xylosandrus crassiusculus Fund im Botanischen Garten auf der Brissago-Insel. Foto: WSS

Abb. 13. Anisandrus maiche aus den Fallenfängen im Tessin. Foto: WSS

Abb. 14. Hypothenemus eruditus aus Fallenfängen im Südtessin. Foto: A. Sanchez (CSCF).
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3 Geregelte Nicht-Quarantäneorganismen

3�1  Rotband- (Dothistroma spp.) und Braun-
fleckenkrankheit (Lecanosticta acicola)
Vivanne Dubach

Hauptwirte: Bäume der Gattung Pinus spp. und Picea abies
Verschleppungswege: infizierte Pflanzen und kontaminiertes Pflan-
zenmaterial, Regenspritzer, Luft

Zusammenfassung

Insgesamt gingen 2022 Verdachtsproben (Concerplant und WSS Meldewesen) von 107 Bäumen ein, davon 
waren 61 positiv auf eine oder mehrere der beiden Krankheiten.

Die Braunfleckenkrankheit (BFK, Lecanosticta acicola) wurde auf 29 Bäumen entdeckt. Insgesamt 13 Mal trat 
L. acicola zusammen mit D. septosporum auf demselben Baum auf (u. a. bei einer Arve, Pinus cembra).
Die Rotbandkrankheit (RBK, Dothistroma spp.) wurde 2022 auf insgesamt 45 Bäumen entdeckt. Dabei handelte 
es sich um 40 Befälle mit D. septosporum und 2 Fälle mit D. pini. Es gab einen Doppelbefall mit beiden Rotband-
krankheiten und zwei Proben konnten nur auf Gattungsniveau bestimmt werden (Dothistroma sp.). Dieses Jahr 
wurden keine verdächtigen Fichten gefunden.

Insgesamt wurden 159 Jungpflanzenbetriebe mit Föhrenproduktion durch Concerplant kontrolliert. 61 Verdacht-
sproben aus 5 Betrieben wurden im Labor untersucht. Davon war 1 Betrieb von einem Befall durch Dothistroma 
und Lecanosticta betroffen (34 von 44 Proben positiv, davon 17 Dothistroma sp., 5 L. acicola und 12 Doppelbefall 
beider Krankheiten).

Im Rahmen des Meldewesens gingen Verdachtsproben von 46 Bäumen ein, davon 21 aus dem Wald und 25 
aus nicht-Wald Gebieten (öffentliches Grün, Privatgarten, nicht-Wald allgemein). Von diesen 46 Bäumen wiesen 
15 Bäume einen RBK Befall auf (Wald: 8, nicht-Wald: 7; total 12 D. septosporum, 2 D. pini, 2 Dothistroma sp., 1 
Doppelbefall D. septosporum – D. pini) und 11 Bäume einen BFK Befall (Wald: 1, nicht-Wald: 10). Insgesamt gab 
es 1 Doppelbefall mit beiden Krankheiten.

Dothistroma spp. und Lecanosticta acicola sind in den bekannten 
Befallsgebieten der Schweiz punktuell (D. pini) bis verstreut (D. sep-
tosporum, L. acicola) verbreitet. WSS
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Überwachung des Organismus

Diagnostik WSL # davon positiv 
RBK/BFK

RBK BFK RBK & 
BFK

Befall 
im Wald

Befall ausser-
halb Wald

Concerplant-Proben 61 34 17 5 12 0 34
WSS Meldewesen Fälle 46 27 15 11 1 9 18

Nachweisansätze

Von symptomatischen Föhren aus Jungpflanzenbetriebskontrollen (Concerplant), dem Wald- und Siedlungsge-
biet werden Nadelproben gesammelt und an der WSL molekularbiologisch analysiert.
Nachweismethode im Labor: Multiplex qPCR-Test für Dothistroma septosporum, Dothistroma pini und Leca-
nosticta acicola.

Abb. 15. Befälle 2022 von D. pini (rot), D. septosporum (orange) und L. acicola (gelb) 
in der Schweiz (schwarzer Punkt = Mischbefall mit mehreren Arten).
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3�2  Kastanienrindenkrebs  
(Cryphonectria parasitica)
Simone Prospero

Hauptwirte: Castanea sativa und Hybride, Bäume der Gattung Quer-
cus sowie weitere Laubbäume
Verschleppungswege: Handel mit infizierten Pflanzen, Regenspritzer, 
Wind, Insekten und andere Organismen (z. B. Vögel, Schnecken)

Zusammenfassung

Aus den Baumschulkontrollen wurden 2022 keine Verdachtsfälle gemeldet. Die spontan gemeldeten Fälle 
stammten aus Privatgärten (Alpennordseite und Wallis) und einem Wald (Tessin). Insgesamt waren 7 Fälle po-
sitiv. Alle Isolate gehörten zu in der Schweiz bekannten VC-Typen (EU-1 und EU-2). Nur ein Isolat aus einem im 
Jahr 2015 behandelten Baum war Hypovirus-infiziert.

Überwachung des Organismus

Diagnostik WSL #
Concerplant-Proben 0
Meldungen aus den 
Kantonen

0

Untersuchte Standorte / 
Bäume

8/8

C. parasitica-positive 
Standorte / Bäume

7/7

Hypovirus-infizierte 
Isolate

1

VC-Typen EU-1, EU-2

Nachweisansätze 

Baumschulkontrollen (Concerplant) und Meldungen von Verdachtsfällen. Einsendungen von Rindenproben 
aus symptomatischen Pflanzengeweben (Rindenkrebsen). 
Nachweismethode im Labor: Isolierung und Kultivierung des Schaderregers auf Agar. Identifizierung von C. pa-
rasitica anhand der Kulturmorphologie. Bestimmung- einer eventuellen Infektion mit dem Hypovirulenz Virus 
anhand der Kulturfarbe (virusfrei: orange Kultur; virusinfiziert: weisse Kultur) und des vegetativen Kompatibili-
tät-Typs (VC-Typ) mittels Paarungen mit Tester-Stämmen von bekannten VC-Typen.

Cryphonectria parasitica ist in den Hauptverbreitungsgebieten der 
Edelkastanie in der Schweiz weit verbreitet.

Abb. 16. Standorte der 2022 auf Cryphonectria parasitica untersuchten Kastanien-
bäume (schwarz = negativ, rot = positiv).

WSS
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Insekten 

Im Jahr 2022 wurden insgesamt 12 Verdachtsproben 
aus Verpackungsholzkontrollen an Waldschutz Schweiz 
eingeschickt, davon zwei mit ALB-Verdacht (beide ne-
gativ). Die Importkontrolleure von SKSH, die im Auftrag 
des EPSD Container und Lagerplätze kontrollieren, ha-
ben diese Befälle bei ihren Importkontrollen entdeckt. Die 
Herkunftsländer der eingeschickten Proben waren ins-
besondere China und die Türkei, gefolgt von Indonesien 
und Malaysia. Per 1. Januar 2022 erfolgte aufgrund inter-
nationaler Erkenntnisse zu Risiko-Warengruppen seitens 
BAFU eine Anpassung der Meldepflicht von Waren mit 
ISPM 15-Holzverpackungen. Nicht mehr meldepflichtig 
waren u. a. Presskork, Gold, Rohre und Hohlprofile aus 
Gusseisen, Eisen und Stahl inklusive Zubehörteile. Neu 
anzumelden waren z. B. Platten oder Rollen aus Alumi-
nium, bei deren Verpackungen in Sendungen aus China 
direkt Verfügungen ausgesprochen werden mussten. An-

5 Insekten und Pilze aus ISPM15 Verpackungsholzproben

Ludwig Beenken, Doris Hölling

sonsten war der Anteil der Verfügungen bei Steinlieferun-
gen immer noch mit Abstand am höchsten. Nur einmal 
wurde eine Lieferung mit Holz beanstandet.

Bei den Proben mit Insektenbefall handelte es sich vor allem um lebende oder tote Käfer sowie Käfer-Lar-
ven. Dazu zählen u. a. die Bockkäferarten (Cerambycidae) Arhopalus syriacus, Monochamus galloprovincialis 
(Selbstanzeige eines Steinhändlers, da der Käfer im Lagerraum mit Ware aus Taiwan gefunden wurde) und 
Trichoferus campestris, (EPPO A2 Liste*) aber auch die Bohrkäferarten (Bostrichidae) Sinoxylon conigerum und 
Heterobostrychus aequalis und der Borkenkäfer (Curculionidae) Hylurgus ligniperda. Der Monochamus gallopro-
vincialis wurde nicht nur makroskopisch und genetisch bestimmt, sondern auch auf den Kiefernholznematoden 
getestet. Das Ergebnis war negativ.

* https://www.eppo.int/ACTIVITIES/plant_quarantine/A2_list

Pilze

Es wurde 2022 nur eine Probe aus Verpackungsholz auf Pilze hin untersucht. Sie stammte von Holzpaletten 
aus China, die Importkontrolleure von SKSH in einer Umverpackungsfirma bei St. Gallen kontrolliert hatten. Die 
Oberflächen der eingesandten Holzproben waren stark verschimmelt. Drei Schimmelpilze konnten isoliert und 
molekular bestimmt werden: Penicillium glabrum ist ein weltweit verbreiteter Schimmelpilz, der Früchte befällt 
aber auch Holz. So wird er häufig in der Luft in Sägewerken nachgewiesen und kann bei den Arbeitern dort 
zu Gesundheitsbeschwerden, wie allergischen Lungenerkrankungen, führen. Zu den beiden anderen Pilzen, 
Penicillium copticola und Penicillium sumatraense, konnten keine Hinweise auf ein besonderes Schadpotenzial 
in der Literatur gefunden werden. Diese zwei Arten gehören in die Verwandtschaft des weitverbreiteten Penicil-
lium citrinum, der von uns auch schon auf Verpackungsholz gefunden wurde. Sie werden ebenso weltweit, mit 
Schwerpunkt in den Tropen, gefunden.

Abb. 17. Fund (November 2022) einer lebenden Trichoferus 
camprestris-Larve in einem Container aus China, der mit Alu-
miniumrollen bestückt war. Foto: R. Hackspiel (SKSH).

SKSH

https://www.eppo.int/ACTIVITIES/plant_quarantine/A2_list
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6 Früherkennung von potenziellen Schadorganismen

Ludwig Beenken

Für die Früherkennung von Schadorganismen, die in die Schweiz eingeschleppt und für den Wald gefährlich 
werden könnten, wurden die EPPO-Datenbank, die dort gelistete Literatur und weitere Publikationen in Fachzeit-
schriften ausgewertet. Bei Waldschutz Schweiz und Swissfungi eingehende Anfragen und Meldungen wurden 
berücksichtigt. Bei mehreren Begehungen wurde nach neu eingeschleppten Pilzen gesucht.

6�1  Neuer asiatischer Ahorn-Mehltau (Sawadaea  polyfida)  
für die Schweiz und Europa
Dieser aus Asien stammende Mehltau wurde 2022 mehrfach auf den häufig angepflanzten japanischen Ahorn 
Arten, Acer palmatum und A. japonicum, gefunden. Die Bestimmung erfolgte morphologisch und molekular. Nach 
dem ersten Fund für Europa durch Prof. Dr. Ottmar Holdenrieder im Oktober 2022 in Zürich wurde er in folgenden 
Kantonen (Gemeinden) nachgewiesen: ZH (Birmensdorf, Grüningen, Hombrechtikon, Zürich), GR (Chur), BS 
(Basel), BL (Münchenstein), TI (Ascona, Biasca, Lugano und Muralto). Ein älterer Beleg aus Genf auf A. palm-
atum vom 2015 erwies sich auch als diese Art. Er scheint also nicht allzu selten zu sein und ist in der Schweiz 
relativ verbreitet. Bisher konnten keine grösseren Schäden auf den asiatischen Ahornen beobachtet werden, 
wenn man von der rein optischen Beeinträchtigung der Ziergehölze absieht. Auf den heimischen Ahornarten 
konnte er bisher nicht nachgewiesen werden, auch wenn sie in der Nähe von mit S. polyfida befallenen japani-
schen Ahornen standen. Auf diesen waren es immer die heimischen Ahornmehltau-Arten, Sawadaea bicornis 
und S. tulasnei. Ob sich der asiatische Ahorn-Mehltau an die heimischen Ahornarten anpassen kann und dann 
auf sie überspringen wird, muss beobachtet werden. 

Die aktuelle Verbreitung der Art kann auf der Webseite von Swissfungi.ch nachgesehen werden:
https://swissfungi.wsl.ch/de/verbreitungsdaten/verbreitungsatlas.html

Abb. 18. Asiatischer Ahorn-Mehltau (Sawadaea polyfida) auf japanischem Zierahorn (Acer palmatum).

WSS

https://swissfungi.wsl.ch/de/verbreitungsdaten/verbreitungsatlas.html
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6�2  Potenzielle Schadorganismen, die noch nicht in der Schweiz sind

Insekten, Borkenkäfer

Cnestus mutilatus – Ambrosiakäfer
(= Xylosandrus mutilatus)
EPPO-Status: Keine Kategorisierung
Vorkommen Ursprung Asien; eingeschleppt in die USA, 2021 in Treviso, Norditalien, zusammen mit Anisandrus 

maiche, in Fallen gefunden.
Wirtsbäume Verschiedene Laubbäume und Sträucher wie Ahorn, Buche, Eiche, Edelkastanie, aber auch Na-

delbäume wie Föhren.
Schäden Triebwelke, befällt gestresste Bäume, Schäden in Baumschulen.
Verbreitungsweg Holz, Verpackungsholz, Flug und Verdriftung durch Wind.
Kommentar In letzter Zeit wurden einige neue Borken- und Ambrosiakäfer in der südlichen Schweiz gefunden, 

die vermutlich über Italien kamen. Cnestus mutilatus gehörte bisher nicht dazu. In China ist die 
Art ein wichtiger Schädling an Castanea mollissima. Daher könnte der Käfer auch die heimischen 
Kastanien, C. sativa, befallen und schädigen. Welche Baumarten in Europa befallen werden und 
ob es durch C. mutilatus hier Schäden gibt, ist bisher nicht bekannt, da die Nachweise aus Fal-
len und nicht aus efallenen Gehölzen stammen. Aus den USA werden keine grösseren Schäden 
berichtet. Der Fund in Italien ist aber nicht allzu weit von der Schweiz entfernt, so dass man auf ihn 
achten sollte.

Dendroctonus valens – Borkenkäfer
EPPO-Status: neu auf EPPO A1 Liste
Vorkommen Ursprung in Amerika; invasiv in China, in Europa abwesend.
Wirtsbäume Föhren-Arten, Tannen und Lärchen
Schäden Absterben ganzer Bäume (aus China berichtet)
Verbreitungsweg Holz und lebende Pflanzen (z. B. Bonsais).
Kommentar Schädling an Nadelbäumen, in China grosse Schäden in Föhrenwäldern. In den USA wird die Art 

als Sekundärschädling von vorgeschädigten Bäumen eingeschätzt. Dort angepflanzte Waldföhren 
(Pinus sylvestris) zeigen keine grösseren Schäden, andere Europäische Arten wurden nicht unter-
sucht. Der mit dem Käfer assoziierte Pilz, Leptographium procerum, der in China für die stärkeren 
Auswirkungen verantwortlich ist, kommt bereits in der EPPO-Region vor.

Pityophthorus juglandis* – Ambrosiakäfer
EPPO-Status: A2 Liste, EU: A2 Quarantine pest (Annex II B)
Vorkommen Ursprung in Nordamerika; eingeschleppt in Italien (Venetien, 2022), Frankreich (2022)
Wirtsbäume Baumnuss-Arten (Juglans nigra, J. regia)
Schäden Überträger der als Thousand Cankers Disease bekannten Krankheit, verursacht von Geosmithia 

morbida*: EPPO A2 Liste, EU: A2 Quarantine pest (Annex II B).
Verbreitungsweg Pflanzenmaterial, Flug und Verdriftung durch Wind.
Kommentar Die Art ist der Schweiz näher gerückt. Der Pilz Geosmithia morbida ist in Frankreich in Lyon im 

November 2022 nachgewiesen worden.

Weitere Insekten

Aleurocanthus spiniferus* – Zikade
EPPO-Status: A2 Liste, EU: A2 Quarantine pest (Annex II B)
Vorkommen Ursprung in Asien; eingeschleppt in Italien (Lombardei, 2022), Kroatien, Belgien, Tschechien.
Wirtsbäume Zitrusbäume, selten Waldbäume wie Kirsche (Prunus avium), Alnus-Arten.
Schäden Saugen von Pflanzensäften, Übertragung von Krankheiten.
Verbreitungsweg Pflanzenmaterial, Flug und Verdriftung durch Wind.
Kommentar Das Vorkommen in Italien ist nicht weit entfernt von der Schweiz. Für den Wald wahrscheinlich von 

untergeordneter Bedeutung.

*Arten die in der PGesV-WBF-UVEK, Anhang 1 als Quarantäneorganismen gelistet sind.
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Garella musculana – Walnuss-Motte
(= Erschoviella musculana)
EPPO-Status: A2 Liste
Vorkommen Ursprung: Asien; eingeschleppt in Italien (Venetien, 2021), Ukraine, Bulgarien, Rumänien.
Wirtsbäume Baumnuss-Arten (Juglans regia, J. nigra)
Schäden Frass-Schäden an Früchten und Trieben.
Verbreitungsweg Pflanzenmaterial, Flug und Verdriftung durch Wind.
Kommentar Das Vorkommen in Italien ist nicht weit von der Schweiz.

Pochazia shantungensis – Breitflügelzikade
(= Ricania shantungensis)
EPPO-Status: Alert Liste
Vorkommen Ursprung: China; eingeschleppt in Europa: Frankreich, Italien (Toskana), Deutschland (ein Fund in 

Baden-Württemberg)
Wirtsbäume Viele Laubbäume wie Ahorn, Erle, Pappel, Eiche …
Schäden Saugen von Pflanzensäften, Übertragung von Krankheiten.
Verbreitungsweg Pflanzenmaterial, Flug und Verdriftung durch Wind.
Kommentar Die Vorkommen in Deutschland und Italien sind nicht weit von der Schweiz.

Selenothrips rubrocinctus – Rotgebändeter Thripse
EPPO-Status: A1 Liste
Vorkommen Ursprung subtropisches Amerika, in vielen tropischen und subtropischen Ländern weltweit ein-

geschleppt; eingeschleppt in Europa, 2015 Erstfund in Norditalien (Cremona), 2021 Bericht über 
weitere Ausbreitung in Italien.

Wirtsbäume Verschiedene Laubbäume wie Ahorn, Hagebuche … 
Schäden Saugen an Blättern
Verbreitungsweg Pflanzenmaterial und Verdriftung durch Wind.
Kommentar Das Vorkommen in Italien ist nicht weit von der Schweiz.

Toumeyella parvicornis – Föhren-Schildlaus
EPPO-Status: Alert Liste
Vorkommen Ursprung in Nordamerika; eingeschleppt in Frankreich (Saint-Tropez and Ramatuelle seit 2021), 

Italien seit 2014, breitet sich aus (in der Toskana seit 2021).
Wirtsbäume Föhren
Schäden Saugen an Trieben
Verbreitungsweg Pflanzenmaterial
Kommentar Die Vorkommen in Europa sind in der Nähe der Schweiz.
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Phytophthora

Phytophthora acerina
EPPO-Status: -
Vorkommen Ursprung unbekannt; 2014 aus Italien (Mailand, Sardinien) beschrieben.
Wirtsbäume Bergahorn (Acer pseudoplatanus), Schwarzerle (Alnus glutinosa)
Schäden Stamm- und Wurzelläsionen, Absterben der Krone.
Verbreitungsweg Pflanzenmaterial
Kommentar In der Schweiz wurden bisher nur andere Phytophthora-Arten aus Ahorn und Erle isoliert.

Phytophthora pluvialis 
EPPO-Status: A1 Liste
Vorkommen Ursprung unbekannt; Vereinigtes Königsreich, Vereinigten Staaten, Neuseeland
Wirtsbäume Föhren, Douglasie, Hemlocktanne
Schäden Nadel- und Triebsterben, Ast-, Stamm- und Wurzelläsionen.
Verbreitungsweg Pflanzenmaterial
Kommentar Eine für Nadelbäume gefährliche Phytophthora-Art, die in Grossbritannien dort angepflanzte 

exotische Nadelgehölze schädigt und abtötet. Von heimischen Koniferenarten ist sie (noch) nicht 
berichtet worden.
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7 Molekulare Diagnostik 

Carolina Cornejo, Beat Ruffner, Jana Mittelstrass

Zusammenfassung

Im Diagnostiklabor wurden 1508 Proben molekulargenetisch auf waldrelevante Schadorganismen analysiert. 
Diese stammten aus der Kontrolltätigkeit des EPSD (Concerplant und EPSD-Inspektoren), dem regulären Mel-
dewesen von Waldschutz Schweiz, der Gebietsüberwachung von Quarantäneorganismen sowie aus der For-
schungsarbeit mit diagnostisch relevanten Organismen.

Verdachts-, Befalls- und Routinediagnostik

Zu den verdächtigen Proben gehörten im Diagnostikjahr 2022 Pilze, Insekten, und verschiedene Umweltproben 
wie Blätter, Nadeln, Rinde, Erde oder Flüssigkeit aus Insektenfallen. 

Die Zahl der DNA-Proben blieb im Jahr 2022 im Vergleich zum Vorjahr konstant (2021: 1 516). Stark vertreten 
waren Verdachtsfälle auf Pilzerkrankungen, die rund 58 % aller untersuchten DNA-Proben ausmachten (2021: 
54 %). Darüber hinaus stieg der Anteil der Bakterien- und Insekten-Proben im Vergleich zum Vorjahr um 11 % 
(Bakterien) bzw. um 1,5 % (Insekten) an. 

Obwohl die Zahl der DNA-Proben konstant blieb, stieg die Zahl der Laboranalysen für die meisten Organis-
mengruppen im Vergleich zum Vorjahr an (2021: 1 809). So können beispielsweise Verdachtsfälle von Bakterien 
und vielen Insektengruppen nur mit mehreren genetischen Markern auf die Art-Ebene bestimmt werden (vgl. 
Ausblick unten). Ein Zuwachs an Analysen mit erhöhter Komplexität kann mit einer intensiveren Forschungstä-
tigkeit nach diagnostisch relevanten Organismen erklärt werden.

Übersicht der Probenanzahl und der daraus entstandenen molekularen Analysen�
Organismus-Gruppe Anzahl DNA-Proben Anzahl PCR-Analysen  

(Barcoding, qPCR)
Pilze 868 (58 %) 883
Phytophthora 69 (4,5 %) 80
Insekten 155 (10 %) 201
Nematoden 36 (2,5 %) 36
Bakterien 232 (15 %) 399
Proben der Gebietsüberwachung 148 (10 %) 76 Barcoding (Insekten) 193 qPCRs  

(F. circinatum, P. ramorum, B. xylophilus)
Gesamtzahl 1 508 1 868

Gebietsüberwachung

Zusätzlich zur Routinediagnostik wurden insgesamt 150 Proben (inkl. Negativer Kontrollen, NCs) aus der Ge-
bietsüberwachung im Pflanzenschutzlabor molekulardiagnostisch analysiert. 

Die Mehrheit (58 %, n = 86) dieser Proben waren Sporen- und Trichterfallenproben, die auf die Präsenz von 
Phytophthora ramorum und / oder Fusarium circinatum untersucht wurden. Zusätzlich wurden 47 in den Fallen 
gefundene Insekten durch Barcoding untersucht, sowie zwei Proben mittels spezifischer qPCR auf die Kiefern-
holznematode Bursaphelenchus xylophilus getestet (Abb. 19). Insgesamt wurden 15 NCs als Kontrollen mitana-
lysiert.

Für die Analysen wurde sogenannte environmental DNA (eDNA) unter sterilen Bedingungen aus dem Inhalt der 
Fallen extrahiert. Bei den Sporenfallen (s. Abb. 1 Sporenfalle) konnte das Filterpapier selbst extrahiert werden, 
bei den Trichterfallen (s. Abb. 1 schw. und grüne Trichterfalle) wurde zunächst die Fangflüssigkeit abfiltriert und 
danach das Filterpapier mit den darauf verbleibenden Mikroorganismen extrahiert. 
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Anschliessend wurden die Extrakte mittels qPCR auf P. ramorum und F. circinatum getestet. Die im Vergleich zur 
Probenzahl hohe Anzahl an qPCR-Analysen (86 Proben gegenüber 193 Analysen, Abb. 20) kann damit erklärt 
werden, dass einige der Reaktionen wiederholt werden mussten, um ein analytisch eindeutiges Ergebnis zu 
erzeugen.

Etablierung neuer Methoden und Ausblick

Die Bearbeitung verschiedener Insektenproben in diesem Jahr hat gezeigt, dass eine stetige Überprüfung der 
angewandten Marker nötig ist. Insbesondere Borken- und Ambrosiakäfer (s. Kap. 2.3.), die in der diesjährigen 
Diagnostik stark vertreten waren, erfordern teilweise zusätzliche Marker, um die geforderte diagnostische Auf-
lösung zu erreichen. Diese Problematik trifft ebenfalls auf die Bakteriendiagnostik zu. Zusätzlich sind einige der 
untersuchten Insekten (v. a. Borkenkäfer) mit einem höheren Arbeitsaufwand während der Barcode-Sequenzie-
rung verbunden, da wenige oder unzureichende Standard-Methoden existieren, oder der Abgleich aufgrund von 
fehlenden Referenz-Sequenzen in Datenbanken nicht möglich ist.

Neben dieser Weiterentwicklung der Routinediagnostik legen wir methodisch den Fokus auf die laborspezifische 
Validierung des B. xylophilus qPCR-Tests aus Insekt-Extrakten. Erneut nimmt unser Phytopathologie-Labor am 
Ringversuch Detection of Bursaphelenchus xylophilus teil. Dieser europaweite Eignungstest zielt darauf ab, die 
Fähigkeit der teilnehmenden Labors zu bestätigen, das Vorhandensein von B. xylophilus in Proben mit bekann-
tem Status nachzuweisen und zu identifizieren. Die Teilnahme dient in erster Linie der Qualitätssicherung. 

Ein anderer Schwerpunkt ist die Methoden-Validierung eines spezifischen qPCR-Tests für die Agrilus-Arten 
A. anxius und A. planipennis im Rahmen eines Euphresco-Projektes. Die Methode wird eine eindeutige Unter-
scheidung der beiden Prachtkäfer aus Nassfallen der Gebietsüberwachung ermöglichen.

Die DNA, die aus den Fallen der Gebietsüberwachung extrahiert wird, kann zusätzlich zur gezielten Überwa-
chung bestimmter Schadorganismen auch genutzt werden, um die Biodiversität der sich in der Luft befindlichen 
Pilzsporen zu analysieren. Dafür wird eine neue Metabarcoding-Methode validiert, mit dem Ziel, das gesamte 
Mykobiom in hoher Auflösung zu untersuchen und gleichzeitig potenzielle Pathogene frühzeitig zu erkennen.

Abb. 19. Anzahl der Proben, die 2022 im molekular-diagnosti-
schen Labor eintraf, und ihre Verteilung nach Organismen-Gruppen 
(NCs = negative Kontrollen). 

Abb. 20. Anzahl der molekularen Analysen, die im Rahmen der 
Gebietsüberwachung 2022 durchgeführt wurden. Im Rahmen der 
Gebietsüberwachung wurden dieses Jahr keine ALB / CLB Ver-
dachtsfälle in den Trichterfallen gefunden, deswegen gab es dazu 
auch keine (molekularen) Analysen. 



Quarantäneorganismen für den Wald

WSL Berichte, Heft 136, 2023 37

Schadorganismus Diagnostikmethode 1 Diagnostikmethode 2

Prioritäre Quarantäneorganismen
Anoplophora glabripennis, A. chinensis DNA-Barcoding* Morphologische Identifizierung
Agrilus anxius**** DNA-Barcoding* Morphologische Identifizierung
Agrilus planipennis DNA-Barcoding*, qPCR (TaqMan) 

mit interner Kontrolle**
Morphologische Identifizierung

Bursaphelenchus xylophilus qPCR (TaqMan) mit interner  
Kontrolle

Spezifische Endpunkt-PCR gefolgt 
von Gelelektrophorese

Dendrolimus sibiricus DNA-Barcoding* (unsicher mit COI) Morphologische Identifizierung

Andere Quarantäneorganismen
Phytophthora ramorum*** qPCR (TaqMan) mit interner  

Kontrolle
Isolierung aus Pflanzen- und Boden-
proben gefolgt von DNA-Barcoding*

Phytophthora ramorum  
(nicht europäische Isolate) 

Multiplex-PCR mit Mikrosatelliten- 
Markern

–

Fusarium circinatum qPCR (TaqMan) mit interner  
Kontrolle

Isolierung aus Samen und Pflanzen-
proben gefolgt von DNA-Barcoding*

Ceratocystis platani qPCR (TaqMan) mit interner  
Kontrolle

Isolierung aus Pflanzenproben  
gefolgt von DNA-Barcoding*

Weitere Quarantäneorganismen  
gemäss PGesV

DNA-Barcoding* Morphologische Identifizierung

Geregelte Nicht-Quarantäneorganismen
Dothistroma septosporum, D. pini und 
Lecanosticta acicola

Multiplex-qPCR (TaqMan) mit  
interner Kontrolle

Spezifische Endpunkt-PCR gefolgt 
von enzymatischem Verdau und 
Gelelektrophorese

Cryphonectria parasitica qPCR (TaqMan) mit interner  
Kontrolle

Isolierung, morphologischer Identifi-
zierung oder DNA-Barcoding*

Cryphonectria parasitica Bestimmung der vc-Typen mittels 
Multiplex-PCR und Fragmentlän-
gen-Analyse

Paarungstests mit EU Tester-
stämmen

Cryphonectria parasitica Hypovirus Detektion mittels  
One Step RT-PCR

Morphologische Identifizierung von 
virusinfizierten Stämmen

Phytophthora cinnamomi*** qPCR (TaqMan) mit interner  
Kontrolle

Isolierung aus Pflanzen- und Boden-
proben gefolgt von DNA-Barcoding*

Phytophthora x cambivora*** (x) qPCR (TaqMan) mit interner  
Kontrolle

Isolierung aus Pflanzen- und Boden-
proben gefolgt von DNA-Barcoding*

Weitere Schadorganismen
Phytophthora spp. DNA-Barcoding mit Phytophthora- 

spezifischen Primern direkt an 
Pflanzenmaterial

Isolierung aus Pflanzenproben  
gefolgt von DNA-Barcoding* 

Hymenoscyphus fraxineus qPCR (TaqMan) mit interner  
Kontrolle

Isolierung aus Pflanzenproben  
gefolgt von DNA-Barcoding*

Ips duplicatus DNA-Barcoding mit Ips-spezifischen 
Primern

Morphologische Identifizierung

Pseudomonas syringae pv. aesculi qPCR mit Schmelzkurven-Analyse 
(SYBRGreen)

Isolierung aus Rindenproben gefolgt 
von DNA-Barcoding *

Gibbsiella quercinecans, Brenneria 
goodwinii und Rahnella victoriana

Multiplex-qPCR (TaqMan) Isolierung aus Swab-Proben gefolgt 
von DNA-Barcoding*

Unbekannte Insekten, Pilze, Oomyze-
ten, Bakterien, Nematoden

DNA-Barcoding* –

*PCR und Sequenzierung mit universellen Primern.
**Etablierung noch nicht abgeschlossen. Spezifität Tests noch offen.
***Multiplex-qPCR (TaqMan) mit interner Kontrolle für die 3 Phytophthora-Arten in Entwicklung
****Etablierung von qPCR (TaqMan) geplant
(x) Für den Organismus wurden in unserem Labor 2022 neue Diagnostikmethoden etabliert.
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